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Der Vericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hanunptquartier 30 Novbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Armee des Generalfeldmarſchalls Herzog Albrecht
von Württemberg

Jm Ypern Bogen griffen nach ſtarker Artillerievor
bereitung feindliche Abteilungen in etwa 3 Kilometer
Breite unſere Stellungen an ſie wurden durch Feuer
an einzelnen Stellen im Nahkampf abgewieſen

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Bei nebligem Wetter nahm der Geſchützkampf nur

zwiſchen Serre und der Ancre ſowie im Frontabſchnitt
beiderſeits des St Pierre Vaaſt Waldes zu

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Größere Kampfhandlungen fanden nicht ſtatt

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Jn den Waldkarpathen und dem Grenzgebirge der

Moldau ſetzten die Ruſſen ihre Angriffe fort ohne wich
tige Ergebniſſe zu erzielen Der Ruſſe hatte ſchwere
Verluſte und mußte ſich mit kleinen örtlichen Vorteilen
genügen

Wir drängten in Weſtrumänien die feindlichen
Nachhuten zurück

Außer Piteſti iſt geſtern auch Campolung ge
nommen und dadurch der Weg über den Törzburger
Paß eröffnet worden Dort fielen 17 Offiziere 1200
Gefangene ſieben Geſchütze und zahlreiche Bagagen in
die Hand bayeriſcher Truppen

Von Jhrer Maſeſtät Küraſſier Regiment Königin
nahm die Eskadron des Rittmeiſters v Borcke bei
Ciola Neſti eine feindliche Kolonne mit 17 Offizieren
1200 Mann gefangen und erbentete dabei 10 Geſchütze
und drei Maſchinengewehre

Balkar Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Die Donau Armee iſt kämpfend im Vordringen Bei

den Angriffen gegen die Rumänen zeichneten ſich unter
Führung des Majors Aſchaner ſchleswig holſteiniſche
bückeburgiſche und bayeriſche Reſervejäger aus

Seit dem Donau Uebergang hat die Armee dem
Feinde 43 Offiziere 2421 Mann zwei ſchwere und 36
Feldgeſchütze ſieben kleine Kanonen und ſieben Ma
ſchinengewehre ſowie 32 Munitionsfahrzeuge abge
nommen

Mazedoniſche Front
Nordweſtlich von Monaſtir mißaglückte ein feindlicher

Vorſtoß Vom Weſthange des Ruinenberges bei Gru
niſte deſſen Gipfel in den letzten Tagen oftmals vergeb
lich durch den Gegner angegriffen wurde ſind die Serben
wieder vertrieben worden

Der erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Abermals engliſche Heuchelei
Unſere Feinde arbeiten bekanntlich mit allen Mitteln

der Propaganda in den neutralen Ländern um Stim
mung gegen die deutſche Sache die deutſche Krieg
führung uſw zu machen Jn den ſeefahrenden Ländern
wie Norwegen Holland uſw richtet ſich ihr Ziel be
ſonders darauf die deutſche Kreuzer Krieg
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der betreffenden Länder gegen Deutſchland aufzuhetzen
Sie glauben das mit einigem Glück nur tun zu können
wenn ſie ſelbſt ein reines Gewiſſen heucheln und ins
beſondere England behauptet daher immer wieder
daß die Unterſeeboote der Alliierten nie
mals Menſchenleben von Handelsſchiffen gefährdet
hätten daß niemals neutrale Priſen von ihnen
verſenkt ſeien und daß England weit entfernt wäre eine
ſogenannte Blockade gegen die Neutralen aus
zuüben oder zu beabſichtigen

Die engliſche Admiralität legt ſoweit ſie
an dieſen Behauptungen beteiligt iſt dabei aus
geſprochenen Wert auf die angebliche Feſtſtellung daß
von den Streitkräften der Alliierten bisher noch keine
neutralen Priſen verſenkt worden ſeien Der engliſchen
Admiralität ſcheint es dabei aber entgangen zu ſein daß
ſie damit doch nur etwas was ſelbſtverſtändlich iſt
ſtelltl Neutrale Priſen dürfen bekanntlich nur
verſenkt werden wenn ſie nicht in einen Hafen ein
gebracht werden können Letzteres trifft aber für Eng
land und ſeine Verbündeten niemals zu denn deren
Streitkräften iſt gerade infolge der geographiſchen Lage
mannFür Deutſchlands Zulunſt
Deutſchlands Spende ſur puslinss und Kleinkinder

utz

feſt

Die unter dem Protektorate Jhrer Königlichen Hoheit
der Herzogin Viktoria Luiſe zu Braunſchweig ſtehende
große deutſche Organiſation zum Ausbau der Säuglings
und Kleinkinderfürſorge hat ihre ernſten und wichtigen
Arbeiten in vollem Umfange aufgenommen

Seinem Begründungsprogramm getreu fördert der
unter dem Ehrenvorſitz des Generalfeldmarſchalls von
Hindenburg und des Reichskanzler von Beth
mann Hollweg tätige Verein Deuatſchlands
Spende Geſchäftsſtelle Berlin W 8 Taubenſtr 19 den
Ausbau im Gebiete des Deutſchen Reiches überträgt
aber die Sonderarbeit den für die einzelnen Bundes
ſtaaten gebildeten ſelbſtändigen Organiſationen

Dieſe Landesausſchüſſe haben ſich nunmehr gebildet
es gehören ihnen die hervorragendſten Vertreter der Re
agierung der Gelehrtenwelt der Jnduſtrie und des Han
dels an

Als Auftakt zur Arbeit des Vereins können die Worte
angeſehen werden mit denen der deutſche Kaiſer am
jüngſten Geburtstage der Ka erin ſeine Spende für die
Er veiterung des Säuglingsſchuyes begleitete

Die Bekämpfung der noch immer hohen Säuglings
ſterblichkeit gewinnt im Zuſammenhang mit dem zu
nehmenden Geburtenrückgang und den ſchweren Opfern
des Krieges für die Zukunft des deutſchen Volkes eine
Bedeutung die das warme Jntereſſe und die atkräftjge
Mitarbeit aller Vaterlandsfreunde beanſprucht

Der Krieg hat die Wichtigkeit des Problems der Be
kämpfung der Säuglingsſterblichteit ins hellſte Licht ge
rückt Umſomehr muß von den Spitzen des Staates bis
zum Vorſtand der kleinſten Gemeinde der Säuglings
und Kleinkinderſchutz als eine der weſentlichſten Vuf
gaben für das deutſche Volkstum erkannt und geförder
werden Jn den Volksſchulen muß mit der Lehre der
Grundſätze für Kinderhygiene begonnen werden Die
Gemcinden insbeſondere auch die auf dem platten Lande
wüſſen in der Organiſation der Sauglings Fürſorge
ſtellen der Schaffung von Mütterheimen der Neuerrich
tung von Krankenhäuſern für erkrankie SCuglinge ener

iſche Fortſchritte machen Das Reich muß durch Fortabrung des Gedankens der Reichswochendiclfe weiteren

Grund legen zu einer Mutterſchaftsverſicherung großen
Stils

An dieſer grogen Aufgabe für Deutſchlands Volka
geſundung und Deutſchlands Kraftwehrung kann ein
Jeder im Dentſchen Volke mitarbeiten ſei es an amt
licher Stelle ſei es vom Lehrſtuhl der Wiſſenſchaft ſei
zs durch GBeldſpende ſei es durch Mitwirkung in der

ihrer Länder und Kolonien die Einbringung immer
möglich Würden ſie alſo neutrale Priſen verſenken ſowürden ſie völkerrechtswidrig verfahren Was
dagegen feindliche Priſen betrifft ſo wird die
engliſche Admiralität nicht leugnen können daß ſolche
Priſen wenn ſie von engliſchen Booten angetroffen
wurden faſt ohne Ausnahme verſenkt worden
ſind Ein Beiſpiel echt engliſcher Unwahrhaftigkeit aberiſt es wieder wenn die engliſche Admiralität käerte
daß in allen Fällen in denen die alliierten Schiffs
kommandanten Schiffe verſenkten ſie immer Sorge dafür
getragen hätten das Leben der Schiffsbeſatzungen
nicht in Gefahr zu bringen Um dieſe Wahrhaftigkeit zu
kennzeichnen braucht man ſich nur an folgende Fälle zu
erinnern die in der Oſtſee vorgekommen ſind

Die Dampfer Bürgermeiſter von Melle
Dorita Elbe Hollandia Schwaben
Syria ſind von Booten der Alliierten und zwar

ohne vorherige Warnung entweder mit Tor
pedos oder durch Artilleriefeuer angegriffen worden
Bei dieſen Angriffen ſind glücklicherweiſe Mitglieder der
Beſatzung nicht zu Schaden gekommen Daß dies aber
nicht geſchehen iſt iſt lediglich dem ſchlechten
Schießen der alliierten Boote zu verdanken nicht
aber etwaigen von ſeiten dieſer Boote getroffen
Vorſichtsmaßregeln es ſei denn daß die engliſche
Admiralität in der ſchlechten Schießausbildung dieſer

Boote eine beſondere Vorſichtsmaßregel ſieht
Erinnert werden muß aber beſonders an die Ver

ſenkung des deutſchen Dampfers Kolga Eigentlich
ſollte der engliſchen Admiralität dieſer Fall beſonders
bekannt ſein es iſt aber zu verſtehen wenn ſie ſich deſſen
nicht gern erinnert Bei der Verſenkung dieſes Schiffes
ſind nämlich 7 Menſchenleben verloren gegangen
und zwar durch die Schuld des feindlichen Bootes das
ſogar noch um das verſinkende Schiff herumgefahren iſt
ohne auch nur die gerinagſten Anſtalten zu machen
irgend einen Mann der Beſatzung zu retten

Genau wie in dieſem Fall haben feindliche Boote
guch in allen anderen Fällen in denen ſie deutſche
Schiffe verſenkten nicht den geringſten Verſuch
zur Rettung der Mannſchaften gemacht Das hängt
vielleicht damit zuſammen daß insbeſondere die engli
ſchen Boote ihrer Gewohnheit gemäß in neutralen
Hoheitsgebieten operierten und daß ſie glaubten von
einer Rettung der Mannſchaften deshalb abſehen zu
können weil der Ort ihrer Tätigkeit dicht unter Land
lag Das iſt auch eine Methode

Jm übrigen ſei daran erinnert daß in der Oſtſee
mehrere deutſche Schiffe mitſamt ihren Be
ſatzungen verſchwunden ſind von denen ange
nommen werden muß daß auch ſie dem warnungsloſen
Angriff feindlicher Boote zum Opfer gefallen ſind
Und weiter ſei daran erinnert daß die ö
reichiſch ungariſche Regierung vor nicht

öſter j

Regierungen wenden mußte in der nicht wenige Fälle

Schiffe und ſelbſt ein Lazarett Schiff von
Booten der Alliierten ohne rnung griffen und

verſenkt wurden und daß dabei auch enſchenleben
verloren gegangen ſind Desgleichen haben engliſche

Boote im armara Meer und in den Dar
da nellen Paſſagierdampfer und ſonſtige friedliche

los angegriffen verſenkt und dadurch den Verluſt vieler
Menſchenleben verurſacht

Angeſichts dieſer Tatſachen ſollte man es nicht für
möglich halten daß die engliſche Admiralität es wagt
in der neutralen Preſſe zu verbreiten daß bei dem Vor
e alliierter Schiffskommandanten niemals

denſchenleben verloren gegangen ſind Aber gerade
ſolche Unwahrhaftigkeit und Heuchelei iſt
das beſondere Kennzeichen der engliſchen Admiralität in
dieſem Kriege Das zeigt insbeſondere auch wieder der
zweite Fall der engliſchen Veröffentlichung der von dem
Nord See Sperr Erlaß der engliſchen Re
gierung vom 3 November 1914 handelt Hier wird die
lügenhafte Anſchuldigung daß der Erlaß nur eine Folge
des deutſchen Vorgehens geweſen ſei völkerrechtswidrige
Minen zu legen wiederholt Jn der Begründung des
Sperr Erlaſſes ſteht es ähnlich Beweiſe ſind weder
damals noch heute für die falſche Anſchuldigung erbracht
trotzdem die deutſche Regierung die engliſche Regierung
vor aller Welt zur Erbringung ſolcher Beweiſe immer
wieder aufgefordert hat Solche Beweiſe gibt es aber
Inicht und das weiß auch die engliſche Regierung aber
ſie wiederholt ihre perfide Anſchuldigung trotzdem denn
falſſche Anſchuldigungen ſind bekanntlich von jeher eines
der Hauptkriegsmittel Englands geweſen
Außerordentlich kurzſichtig iſt es aber wenn die eng

liſche Admiralität glaubt den Nordſeeſperrerlaß trotz
dem er doch von jedem nachgeleſen werden kann ver
fälſchen zu können

Das ſoll ihr aber nicht gelingen und es ſei daher her
vorgehoben daß der engliſche Sperrerlaß außer der in
ihm enthaltenen Ankündigung der Legung von Minen
in der geſamten Nordſee gerade dadurch ſeine außer
gewöhnliche Bedeutung erhielt daß er androhte ne u
trale Handelsſchiffe würden ſich beim Befahren
der Nordſee in die ſchwerſte Gefahr begeben da engliſche
Kriegsſchiffe dort Tag und Nacht eifrigſt nach verdäch
tigen Schifen ſuchen würden Welches konnten dieſe
ſchwerſten Geſahren ſein Aufbringung in einen eng

liſchen Hafen Nein denn das entſprach ſchon der damals
ebenſo wie heute rückſichtslos gegenüber jedem ange
troffenen Schiff geübten Praxis der engliſchen Seeſtreit
kräfte Andere Gefahren aber die neutralen Handels
ſchiffen durch engliſche Kriegsſchiffe drohen konnten gab
es im Rahmen des Völkerrechtes nicht Es bleibt alſo
nur eine Auslegung die nämlich daß die Nordſee für

allzulanger Zeit ſich mit einer Note an die neutralen neutrale Schiffe geſperrt wurde und daß diejenigen

MCraerpowitas

z
O

R

W

u S v
AenBiskritr W

7 70xD o3 la
r

a a

K 7r u r c 5 J ev h u La 2 We scim Sorge wS e z z S

r S Lee 5 W Bukaress

43
t

Don zc 27 J

7 re m St Fo

oPoronhou

Botgssny

V L 9 Porne e Dup

r r
g z

See e AkhermanJ F 3 7 4 hc r 2 h urer maſins Tal rer 7r h W h ew v e KorrX S enr W e ä

T Duke men L Frc TCrame 7 7 rr u de Alle MCCe Je dw 75 r ru t 9 c r hn r one hL a

ohjelgy d
Pale

g
S o J

on

dJassy er okischinew 77
r7

An
O dessde

7

5 S

e
d ch

tet S

aufgeführt wurden in denen öſterreichiſche Paſſagier fo

türkiſche Handelsſchiffe unterſchiedlos und warnungs N

Organiſations und Aufklärungsarbeit Aehnlich wie
die Nationalſtiftung ſoll Deutſchlands Spende für
Säuglings und Kleinkinderſchutz zu einer der großen
Kraf quellen werden aus denen nach dem Weitkriege
Deutſchland nationales Wach rum ſchöpfen kann

Kriegsraketen
Den vielen Beiſpielen dieſes Krieges daß alte

Kampfmittel Verwendung finden wird durch die Rakete
ein neues hinzugefügt Von ihr erwartete man einſt
mals daß ſie das Feldgeſchütz verdrängen würde Ein
kurzer Rückblick auf die Entwicklung der Kriegsrakete iſt
intereſſant und lehrreich

Schon die Verwendung des griechiſchen Feuers zur
Verſtärkung der Wirkung von Pfeilen die mittels Bogen
oder Wurfmaſchine abgeſchoſſen wurden weiſt auf eine
raketenartige Einrichtung hin Es iſt bekannt aus dem
zweiten Jahrhundert vor Chriſti Raketen ſind im
Orient im neunten Jahrhunderf verbreitet worden Jn
den Büchern über Artillerie und Kriegsfeuerwerkerei
des ſechszehnten und ſiebzehnten Jahrhunderts von Frons
berger Geißler und anderen nehmen Rafetenbeſchrei
bungen einen beträchtlichen Raum ein Doch erſt im
achtzehnten Jahrhundert geht man wieder ernſter an
die Löſung der Raketenfrage beran Der indiſche Fürſt
Hardar Ali richtete 1767 ein Verſuchskorps von 1200
Raketenwerfern ein 1806 wurden Raketen gegen Bou
logne ſowie 1808 gegen Kopenhagen gebraucht Die er
zielte Wirkung war gut Die Rakete beſtand ous W
hülſe mit Stab am Ende der Hülſe war ein Geſchoß
wie es damals bei der glatten Artillerie in Gebrauch ge
weſen iſt Hierzu trat ein leichtes Geſtell

Man unterſchied klein und großkalibrige Raketenim Gewicht von 31 Lot bis 300 und Für den Feld

krieg verwendete man Sechs und Zwölfpfünder die
mit den Rundgeſchoſſen der gleichbenannten Kanonen
kaliber verbunden waren

Fs gab Schuß und Wurfraketen Die Raketen
artillerie koſtete ſehr wenig Eine fertiggeſtellte Rakete
kam auf etwa 5 Mark

Vorerſt wurden die Raketen namentlich dazu ver
wendet um die feindlichen Segelſchiffe oder e
in Brand zu ſtecken ſpäter ſind ſie in der Landarmee
gebraucht worden und die Engländer hatten wenn
Spanien ſowie in der Schlacht von Waterloo große
folge durch ihre Raketenartillerie Allein auch
1813 traten gegen Danzig im Gefecht an der Göhrde
und in der Schlacht von Leipzig Raketen als neue
Gattung von Artillerie erfolgreich in Erſcheinung

Alle Artillerien machten Verſuche mit Raketen die
ſie mit großer Sorgfalt geheim hielten Jndeſſen ließ

anno f

Beſonderes heraus ſintemalen der ſchöpferiſche Geiſt
fehlte Doch erfuhren die Raketen verſchiedene Ver
beſſerungen 1830 waren der bayeriſchen Expedition nach
Griechenland Raketenbatterien zugeteilt Jn Oeſterreich
führte man die Raketen 1815 ein man gebrauchte ſie mit
Vorteil 1848 in Jtalien hauptſächlich beim Angriff auf
die Stellung von Rivoli darauf bei Vicenza Auch
während des Feldzuges in Ungarn konnte ihnen eine

ute Wirkung nachgeſagt werden 1866 brachten die
ſterreicher Raketen im Gebirgskriege gegen die Gari

baldiner zur Anwendung Dann verſchwand die Ra
ketenartillerie aus der k u k Armee

Anno 1897 wurde der Gedanke die Rakete wieder
kriegsfähig zu machen von den beiden Schweden AlfredNobel in Varfors und Wilhelm Theodor Unge in Stock

holm abermals aufgegriffen Die Erfinder nannten die

neue Waffe Lufttorpedo JSodann gibt s noch eine Rakete die ſich für Leucht
und Signalzwecke im Kriege eignet ſie findet auch für
nichtmilitäriſche Dinge Verwendung ſo beiſpielsweiſe
für Leuchtfeuerwerk zur Rettung Schiffbrüchiger zum
Walfiſchfang um auf das Wrak ein Seil zu bringen
überdies zum Wetterſchießen damit durch Lufterſchütte
rung Hagelbildung verhindert wird oder dergleichen

Kriegszeitung der 4 Armee

Erntefeſt in W gſt
Ende Oktober veranſtaltete das Pferdelazarett eines

Oberkommandos in Ob Oſt ein Erntefeſt wie es in
ſeiner Eigenart wohl kaum ſonſt in beſetzten Gebieten ge
feiert wurde Zu dem Betriebe des Pferdelazaretts ge
hört die Bewirtſchaftung von 4 Gütern mit eiwa 20 000
Morgen Land Bei den Schwierigkeiten die das Herein
bringen der Ernte in dieſem Jahre machte war den be
teiligten Soldaten und Landeseinwohnern nach der
harten Arbeit ein Feſttag wohl zu gönnen Um auch
die Nachbarſchaft an dem Feſt teilhaben zu laſſen hatte
der Kommandeur des Peferdelazaretts Rittmeiſter
Schrewe zahlreiche Einladungen an die Offiziere der umliegenden Lenpyen die benachbarten Gutsbeſitzer uſw er

ehen laſen So ſah man denn an dem dazu ausere enen Nachmitta es des ſchlechten Wetters Wagen
und Autos in großer Zahl die lange Anfahrt die ſich
in Serpentinen an das Gutshaus deranſchlängelt derauf
ommen Ein großer Teil der Herren vom Oberkommando die dantten Offiziere einer Fliegerabteilung

und eine Anzahl anderer Herren verfammelten ſich in
den Räumen des Gutshauſes Kurz nach 3 Uhr mar
ſchierte der Feſtzug die mit Triumphbogen und Gir
landen geſchmückte Straße herauf Voran eine Land

man ſich dabei zu viel Zeit Es kam ſchließlich nichts

rtigen Vernichtung d i Kri iffe bedren t r i e Kriegsſchiffe bedroht
an en eMit anderen

Schiffe die a Sperre nicht beachteten mit der ſo

on durch die wahllos
liſchen Minen vernichtet ſein ſollten
orten die freie Nordſee war unbefahr

bar geworden Der Zugang zu neutralen Küſten war
unterbunden Es iſt begreiflich daß die engliſche Ad
miralität ſich ſcheut dieſen Gewaltmaß en den

amen Blockade zuzulegen wagt ſie es ja auch
ebenſo nicht von ihrer anderen Seeräuberiſchen
Maßnahme der berüchtigten Order in Coun
cil 11 3 15 als Blockade zu ſprechen Sie hat
damit nur z3 recht denn um eine Blockade im Völker
rechtsſinne handelt es ſich ja auch nicht Eine ſolche über
die feindliche Küſte zu verhängen wagt E bekannt
lich nicht weil das die Ohnmacht ſie durchführen
u können nur zu deutlich zeigen könne Die engliſche

miralität möge ſich aber doch nicht ſcheuen ihren
Maßnahmen den richtigen Namen beizulegen Denn
einen Namen hat einer derartige Maßnahme doch näm
lich den Ramen Papierblockade oder wie ſie zurSchande Englands deſſen Lieblingswaffe ſie von jeher
W von der geſamten Welt genannt wird Blocus
anglais

Kriegsallerlei
Bayern in Deutſchland voran

Unter der Ueberſchrift Verſchwendung hatte ſich
kürzlich in einer Zeitſchrift Z3weites Novemberheft des
Türmer ein Einſendere darüber beklagt in welch um
ſtändlicher Weiſe in Preußen und wohl auch jenſeits der
ſchwarz weißen Grenzpfähle die Muſterungen und ſon
ſtige militäriſche Geſchäfte vollzogen würden wie wenig
auf den Staatsbürger und deſſen koſtbare Zeit Rückſicht
genommen werde der z B nicht einzeln abgefertigt
würde ſondern nach ſeiner Vorſtellung beim Muſte
rungsarzt warten müſſe um erſt dann ſeinen Beſcheid
zu erhalten

Demgegenüber bricht in dem dieſer Tage erſcheinen
den Dezemberheft der genannten Zeitſchrift Dr Juſtus
Schoenthal eine Lanze für die bayeriſchen Verhältniſſe
indem er ausführt

Die Muſterungen gehen bei uns ſo vor ſich Der
Muſterungspflichtige erhält eine Vorladung auf dieſer
ſteht eine Nummer Zur feſtgeſetzten Zeit beginnt die
Muſterung der niedrigſten Nummer Eine rleſung
der Namen findet nur nebenbei ſtatt während ſich die
erſten Nummern im Vorraum des Muſterungszimmers
entkleiden Je fünf und fünf betreten dann ſchubweiſe
dieſen Vorraum Die Abfertigung geſchieht derart daß
der Muſterungspflichtige ſein Militärpapier in den
eigentlichen Muſteungsraum mitbringt und dort einem
Schreiber an deſſen Tiſch er vorbeigehen muß aus
händigt Während er unterſucht wird ſtempelt der
Schreiber bereits das Papier ab und macht es ein
tragungsfertig Der Arzt ſagt ſein Urteil über die kör
perliche Beſchaffenheit der Vorſitzende gibt die End
entſcheidung alſo beiſpielsweiſe Feldartillerie II der
Muſterungspflichtige wiederholt es laut der Schreiber
trägt es in ſein Militärpapier und hierauf in die amt
liche Liſte ein der Muſterungspflichtige macht kehrt
nimmt ſein Militärpapier mit dem Beſcheid wieder an
ſich begibt ſich in den Ankleideraum zurück und ver
läßt das Wehramt oder Bezirkskommando So dauerte
meine Abweſenheit von Hauſe gelegentlich der Muſte
rung einſchließlich des Zu und Abgangs insgeſamt ein
Stündchen und das kann ſollte ich meinen in gegen
wärtigen Zeitläuften jeder dem Vaterland opfern

Da ſich jener Einſender auch über die Kontrollver
ſammlungen und ihre heutigentags nahezu erwieſene
Ueberflüſſigkeit beſchwerte heißt es dann weiter Sehr
recht hat der Einſender mit ſeiner Rüge wegen der Kon
trollverſamml ungen Das bawveriſche Kriegsminiſterium
hat aber vielleicht von ähnlichen Zweckmäßiakeitserwä
gungen ausgehend kurzerhand verſügt daß die Herbſt
kontrollverſammlungen auszufallen hätten

Alſo Bayern in Deutſchland voran

Kriegshumor
Non possumus

Auf dem Kriegsamt lief eine Eingabe um Befreiung
vom Zivildienſt ein Jch bitte mich nicht zur Arbeit
einzuziehen da ich eine Vortragsreiſe vorbereite Jch
möchte über das Thema ſprechen Alle Kräfte dem

Vaterlande UlkDer Vierverband Erſt war s ein Quartet aber ſie
haben noch mehr Muſikanten dazugenommen und nun
gehen ſie alle miteinander flöten

Die falſche Braut Haben Sie ſchon einmal die
Braut von Meſſing geſehen Kenne den Herrn
überhaupt nicht Brummbär
ſturmkapelle dann kamen mit der großen Erntekrone
die jungen Arbeiterinnen des Guts in liitauiſcher
Nationaltracht es folgten die Mannſchaften des Pferde
lazaretts und zum Schluß einheimiſche Arbeiter und
Dorfbewohner in großer Zahl Selbſt der Hofjude mit
ſeinen Töchtern fehlte nicht Vor der Terraſſe des
Herrenhauſes wurde Halt gemacht Dann überreichten
die Mädchen den Offizieren des Lazaretts die Ernte
krone und Erntekränze wobei ſie litauiſche Gedichte
ſprachen Jn einer deutſchen Anſprache betonte der
Landwirtſchaftsoffizier des Guts welch ſchöne Früchte
die gemeinſame Arbeit der Soldaten und Landesein
wohner getragen hätte Zwar hätte es zunächſt mancher
freundlichen Aufforderung der Gendarmerie bedurft um
die Einwohner an die Ordnung und den Fleiß der Deut
ſchen zu gewöhnen aber die ſo zahlreich erſchienenen
Panjes ſeien der beſte Beweis für das gute Einver
nehmen das zwiſchen ihnen und den deutſchen Barbaren
beſtände Der Choral Nun danket alle Gott beſchloß
den erſten Teil der Feier Dann begab ſich der Zug
unter den Klängen eines flotten Marſches in die Feſt
ſäle wo Tee und Kuchen warteten Zwei Tanzſäle und
zwei große Stuben ſtanden zur Verfügung Die ganze
Einrichtung beſtand faſt ausſchließlich aus Tannengrün
und Birkenholz Sie zeigte wieder einmal mit wie ge
ringen Mitteln ſich unſere Soldaten zu helfen wiſſen
Birkenrahmen die Bilder von Heerführern umſchloſſen
bequeme Klubſeſſel ſogar große Kronenleuchter zeugten
von dem Geſchmack und dem Können ihrer Verfertiger
Doch lange hielt man es beim Kuchen nicht aus Kaumertönten fie Klänge der Dorfkapelle beſtehend aus einer

Handharmonika einer Geige und einem ſehr fragwür
digen Baß da gings auch ſchon an die Arbeit Einer
nach dem andern holte ſich eine Panika aus der
Menge und verſuchte mit mehr oder weniger Erfolg ihr
einen deutſchen Walzer oder ſogar Zwei und Einſchritt
beizubringen Bier und ein handfeſtes Abendbrot hoben
die Stimmung immer bunter wurde das Bild Panije
in dicken Schafspelzen die ſie auch beim Tanzen nicht
ablegten Dtauerinnen in ihrer reizenden Tracht dide
Jüdinnen und dazwiſchen Feldgraue Offiziere und Sol
daten die unter dem ermunternden Zuruf der Zu
ſchauer ſelbſt vor ſchwierigen litauiſchen Nationaltänzen
nicht zurückſchreckten Neben dem bekannten Krakowiak
ſah man vor allem Reigen bei denen ſich die Ketten und
Kreiſe in ſcheinbar unentwirrbarem Knäuel dur ein
ander bewegten Von den Mädchen wurden die Me
dien mitgeſungen Bis ſpät in die Nacht hinein blieb
die nach Hunderten zählende Feſtverſammlung in au
gelaffener Fröhlichkeit beiſammen Nur mit Bedauern
trennte man ſich und ſicher wird der Tat noch a
wichtiger Geſprächsſtoff der Gegend ſein K
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